
Die Grundschule Am Bieblacher Hang lädt
am Samstag, dem 12. September, kleine
und große Bieblacher ein zum Familien-
sportfest. Eröffnet wird es zünftig mit
Zumba – Aerobic zu internationaler Musik!
Von 9.00 bis 12.00 Uhr wird es viele Ange-
bote geben, um sich im Wettstreit zu mes-
sen und Spaß an Bewegung zu haben. Die
Veranstaltung unter dem Motto „Sport &
Spiel mit unseren Freunden“ wird vom För-
derverein der Schule geplant und durchge-
führt. „Vorbereitet werden u.a. sportliche
Spaßstationen für Familien”, macht Schul-
leiterin Ilka Hoffmann neugierig. „Es wird
locker und fröhlich zugehen bei uns. Zur
Stärkung wird neben Thüringer Rostern
auch vegetarisches Essen angeboten, und
so für jeden Geschmack etwas dabei sein.”
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Willkommen zum Familiensportfest am Bieblacher Hang!� � �

Auch die City-Maus, das Bieblacher Maskottchen – hier beim Schulfest der Grundschule Bieblacher Hang – hat
ihren Besuch beim großen Familiensportfest angekündigt. Foto: GS Am Bieblacher Hang

Seit Schuljahresbeginn kann das Schulge-
bäude Robert-Erbe-Straße 1 komplett von
der Staatlichen Berufsschule Gesundheit,
Soziales, Sozialpädagogik genutzt werden.
Oberbürgermeisterin Dr. Viola Hahn hatte
sich nach Bekanntwerden der baulichen
Probleme an der Berufsschule im Mai dieses
Jahres umgehend um kurzfristige Maßnah-
men gekümmert. Nachdem sofort der Fuß-
bodenschaden in der Turnhalle behoben
worden war, wurden die Sommerferien
genutzt, um das Schulgebäude für den
Unterrichtsbetrieb herzurichten und so den
Umzug des Berufsschulteils aus der Grund-
schule 14 „Am Bieblacher Hang“ zu ermög-
lichen. Die Stadtverwaltung räumte das
Möbellager in der Robert-Erbe-Straße, so
dass diese Räume nunmehr für den Unter-
richt genutzt werden können. Die Toiletten
wurden instand gesetzt, Fußbodenbelag

teilweise erneuert und
Flure gemalert. Die
Elstertal Infraprojekt
sanierte zwei Klassen-
räume, wobei auch eine
Schallschutzdecke und
neue Beleuchtung ein-
gebaut wurden. Mitte
Oktober sollen auch die
Fenster erneuert werden.
OB Dr. Hahn bedankte
sich beim Lehrerkollegi-
um und bei Hausmei-
ster Frank Pirlich für das
Engagement. „Gemeinsam kann viel
bewegt werden“, freute sich die OB über
die gute Zusammenarbeit. Sie wünschte
den 825 Berufsschülern ein erfolgreiches
Ausbildungsjahr. Ein weiterer Raum in der
Robert-Erbe-Straße kann durch Förderung

über das Programm „Deutsch als Zweit-
sprache“ hergerichtet werden. Hier werden
16 junge Menschen aus Eritrea, Albanien,
Somalia, Serbien und Afghanistan die deut-
sche Sprache erlernen, um dann später eine
Berufsausbildung anzutreten.

Schulgebäude Robert-Erbe-Straße 1 für Berufsschule hergerichtet
Oberbürgermeisterin Dr. Viola Hahn dankt für gute Gemeinschaftsarbeit während der Sommerferien

Schulleiterin Saskia Noerenberg (l.) und Oberbürgermeisterin Dr. Viola Hahn in
einem der neu hergerichteten Klassenzimmer der Berufsschule Gesundheit, Sozia-
les, Sozialpädagogik, in dem die Gesundheits- und Krankenpfleger ausgebildet
werden. Foto: Stadtverwaltung Gera/Uwe Müller
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Die Kinder der Willkommensklasse der 12.
Regelschule Gera-Bieblach gingen auch in
den Ferien zur Schule. Aber nicht um den
Hort zu besuchen, sondern um weiter flei-
ßig die deutsche Sprache zu erlernen. Als
Belohnung hatten sich die Lehrer und die
Mitarbeiter des Jugendmigrationsdienstes
der AWO etwas Besonderes einfallen las-
sen. Fünf aus Albanien stammende Jungen
unternahmen in Begleitung von zwei Mit-
arbeiterinnen des Jugendmigrationsdien-
stes einen Ausflug in das Geraer Naturkun-
demuseum. „Die Eroberer unter den Tieren
und Pflanzen“ hieß die Sonderausstellung,
die auf beeindruckende Weise erläuterte,
wie Tiere und Pflanzen durch den Men-
schen Wege in neue Lebensräume finden.
So entpuppte sich ein auf den ersten Blick
unscheinbar aussehendes Kastanienblatt
unter dem Mikroskop als Lebensraum für
die aus dem Balkan stammende Minier-
motte. – Die Kinder staunten über die zahl-
reichen Präparate und ließen sich gerne

erklären, wie diese entstehen. Während der
kindgerecht gestalteten Führung durch die
Sonder- und Dauerausstellungen gab es
viele faszinierende Dinge zu sehen und
auszuprobieren. Die Kinder entdeckten
dabei auch Tiere aus ihrer Heimat und gin-
gen den Lebewesen der Urzeit auf die Spur.
Ein kurzer Abstecher in den Mineralienhöh-
ler sorgte nicht nur für Gruselstimmung.
Gemeinsam riefen die Kinder den Höhler-
geist herbei und fanden sich in einem
atemberaubenden Meer aus leuchteten
Edelsteinen und Mineralien wieder.
Zum Abschluss durften die Mutigen noch
Bekanntschaft mit „Thekla“ schließen,
dem furchteinflößenden Haustier des
Museums.
Den Kindern hat der Ausflug viel Spaß
bereitet und bot eine willkommene
Abwechslung. Wir alle möchten uns dafür
recht herzlich bei Herrn Hrouda für die
spannende und liebevoll gestaltete Füh-
rung bedanken. (AWO)

Der Natur auf der Spur
Albanische Schüler besuchten das Geraer Naturkundemuseum

Die Vorbereitung läuft!
Die Veranstaltungsübersicht
finden Sie im nächsten

Bieblach Echo.
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Ferienspaß erlebten fünf Jungen der Willkommensklasse der 12. Regelschule. Foto: Jugendmigrationsdienst der AWO

Kleiderspenden erbeten
Auf Initiative des Vereins AKZEPTANZ e. V.
(Gera) wird für die Asylsuchenden in der
Landesaufnahmestelle Eisenberg wärmere
Kleidung für Babys, Kinder und Erwachse-
ne gesammelt. Auch nicht mehr benötigte
Decken können abgegeben werden. Die

Kleiderspenden nehmen Gusti Dietzsch,
Gleichstellungsbeauftragte der Stadt
Gera, im Rathaus Gera, Raum 019 (neben
der Poststelle) und alternativ Frau Walther
(Poststelle) entgegen. 
Infos und Kontakt: Stadtverwaltung Gera,
Gusti Dietzsch, Tel. 0365.838-1050

Besuch im Waldzoo
Im Juli erlebten Familien aus Serbien, Alba-
nien und dem Kosovo in Begleitung von
drei Mitarbeiterinnen des Jugendmigrati-
onsdienstes der AWO unvergessliche Stun-
den im Geraer Waldzoo. Möglich geworden
war dies in enger Zusammenarbeit mit dem
ev. Jugendhaus „Shalom“.

Die Familien leben zurzeit als Asylbewerber
in Bieblach-Ost. Eine Fahrt mit der Parkei-
senbahn wurde zu einem besonderen
Höhepunkt für Groß und Klein.
Wir sind sicher, mit diesem gemeinsamen
Ausflug dazu beigetragen zu haben, dass
sich Menschen anderer Nationalitäten bei
uns in Gera willkommen fühlen.  
Sabine Sieg (AWO Jugendmigrationsdienst)

Kinderkleiderflohmarkt 
Am Samstag, dem 5. September, findet von
9.00 bis 12.00 Uhr im Familienzentrum
(Fritz-Gießner-Straße 14) ein Kinderkleider-
flohmarkt statt. Kaffee und Kuchen werden
angeboten, der Erlös kommt einem
gemeinnützigen Zweck zu Gute. Ab Mittag
brennt der Rost.



Am 28. August wurde eine Fotoausstellung
im Treffpunkt Bieblach unter dem Titel
„Gera - 25 Jahre Stadtentwicklung“ eröff-
net. Werner Grabowsky fotografierte Geraer
Stadtmotive. „Gera hat sich in den vergan-
genen Jahren stark gewandelt. Unsere Stadt
mit ihren Ortsteilen erstrahlt im neuen
Glanz. Ich habe diese Entwicklung mit mei-
ner Kamera eingefangen. In der Internet-
Aktion Zuhause.Heimat.Thüringen habe ich
rund 100 Bilder dieser Entwicklung an 27
Objekten einschließlich Beschreibung der
Objekte und zum Teil Bauphasen einge-
stellt“, erklärt Werner Grabowsky. 
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Im AWO Wohn-und Pflegeheim für psy-
chisch kranke Menschen in der Robert-
Havemann-Straße 12 konnte durch finan-
zielle  Unterstützung der Aktion Mensch*
ein schon lange gewünschter Sinnesgarten
für unsere Bewohner neu entstehen. Hier
können sich Bewohner allein oder mit unse-
rem Hauspersonal, aber natürlich auch mit
ihren Angehörigen und Freunden  zurück-

ziehen und entspannen.
Bewohner und Mitarbeiter des Wohn-und
Pflegeheims konnten den Beginn kaum
erwarten. Seit März wurde fortlaufend  im
Garten gearbeitet und gewerkelt.
Der Schülerfreiwilligentag im Juni sowie ein
Aktionstag wurden genutzt, um die
gesteckten Ziele in die Tat umzusetzen. Seit
dieser Zeit entstanden kleine Areale, die

unsere Sinne wie das Hören, Fühlen, Sehen,
Riechen und Schmecken anregen. 
Am 30. September wird der Sinnesgarten
im Wohn-und Pflegeheim mit einem kleinen
Gartenfest von den Bewohnern und Helfern
offiziell eingeweiht. Anlagen wie eine Kräu-
terspirale, Barfußweg, Klanggarten mit
Windspielen und einem Holzxylofon, Hügel-
beete mit Gemüsepflanzen, Beerensträucher

und natürlich farbenrei-
che Blumen können
bestaunt werden. Auch
wenn in den folgenden
Jahren  unser Sinnesgar-
ten noch weiter wachsen
wird, möchten wir uns
bei allen Bewohnern,
Mitarbeitern, Helfern und
natürlich bei der Aktion
Mensch bedanken. 
Ines Benkwitz (Einrich-
tungsleitung)

* Die Aktion Mensch, Deutschlands größte För-

derorganisation im sozialen Bereich und Sozial-

lotterie, fördert das Miteinander von Menschen

mit und ohne Behinderung. Seit ihrer Gründung

im Jahr 1964 hat die Aktion Mensch mehr als

3,5 Milliarden Euro an soziale Projekte weiterge-

geben. Das war nur möglich, weil rund 4,6 Mil-

lionen Menschen regelmäßig bei der Aktion

Mensch-Lotterie mitspielen.

Aktion Mensch half in Bieblach
Erweiterung des Sinnesgartens im Wohn- und Pflegeheim der AWO AJS
gGmbH für psychisch kranke Menschen  in Gera

Nestschaukel im Sausewind

MGH Finanzierung gesichert
Mit dem Beschluss zum Bundeshaushalt
2016 ist es auch gelungen, die Finanzie-
rung der Mehrgenerationenhäuser (MGH)
sicherzustellen, diese Nachricht überbrach-
te CDU-Bundestagsabgeordnete Albert H.
Weiler dem Familienzentrum in Gera.„Mit
dem Mehrgenerationenhaus in Gera wird
ein großer Beitrag für den Zusammenhalt in
der Gesellschaft geleistet. Deswegen habe
ich gerne die Patenschaft für diese Einrich-
tungen übernommen“, betonte er.

Geraer Stadtansichten vor 25 Jahren und heute
Ausstellung im Treffpunkt Bieblach

Werner Grabowsky
gehört zur Foto-

gruppe Bieblach, die
sich im August 2014

gründete und
inzwischen acht
Mitglieder zählt. 

Zu seiner sehr
sehenswerten Foto-

ausstellung im
Treffpunkt Bieblach

gratuliert ihm die
Leiterin der Foto-
gruppe Bieblach,

Gabriele Keussen.
Foto: D. Paczulla

Anlässlich ihres Sportfestes nahmen die
Kinder der Kita „Sausewind” (Majakowski-
Straße) ihre neue Nestschaukel freudig in
Besitz. Die Idee entstand bereits 2013, seit-
her hatten sich zahlreiche Eltern mit Spen-
denaktionen, u.a. Kuchenbasaren, für die
Anschaffung des Spielgerätes engagiert
und auch beim Aufbau der Schaukel gehol-
fen. Das Kita-Team bedankte sich bei den
Eltern sowie beim Stadtteilbüro für die
Unterstützung. Ein Dankeschön richtete es
auch an das Baugeschäft Kirst, die Fa.
Engoline Computer, die REWE Kaufhalle
und die dm Drogerie.� � �

www.zuhause-heimat.de
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Geselliger DONNERSTAG-Nachmittag
jeweils 14.00 Uhr 

10. September: Tipps zur Handybedienung I Computertreff Gera e.V., Gerd Hammer
17. September: Gera aus der Luft - Fotoschau von Werner Grabowsky
8. Oktober: Porzellan selbst gestalten I Porzellanmalerin Karin Schönknecht (Foto)

15. Oktober: Fragen rund um die Abfallentsorgung I Dietmar Lübcke, Leiter des Abfallwirt-
schaftszweckverbandes Ostthüringen
22. Oktober: Wie surfe ich sicher im Internet? Computertreff Gera e.V., Gerd Hammer
29. Oktober: Heitere Sprüche und Redewendungen I Steffi Oschatz

TREFFPUNKT BIEBLACH 
Begegnungsstätte der GWB „Elstertal” (Erich-Mühsam-Straße 2)

� MONTAGS
9.00 + 10.00 + 11.00 Uhr Seniorensport
DRK, Karin Opitz
17.00 Uhr Yoga I Mobiles Yoga, Frau Storm
� DIENSTAGS
9.30 Uhr Walking I DRK, Karin Opitz
10.00 Uhr Selbsthilfegruppe Die Brücke
14.00 Uhr Malgruppe des DRK

16.00 Uhr Freundeskreis Blaues Kreuz
(8.9. / 22.9. / 6.10. / 20.10.)
� MITTWOCHS 
14.00 Uhr Hospizbewegung
(23.9. / 28.10.)
� FREITAGS 
10.00 Uhr Fotogruppe I Frau Keusen 
(11.9. / 25.9. / 9.10. / 23.10.)

Guter Rat für Eltern von kleinen Kindern

Kurse im Familienzentrum
Die Powerkids suchen Verstärkung!
In einem Sport- und Bewegungskurs können
Kinder (5 bis 7 Jahren) montags von 16.30
bis 17.30  Uhr  ihre Geschicklichkeit bei
Bewegungsspielen erproben. 
Eltern-Kind-Turnen
Für Jungen und Mädchen zwischen 1,5 und
3 Jahren findet ein Kurs im Eltern-Kind-Tur-
nen statt. Hier werden Spiel- und Sportmög-
lichkeiten gemeinsam ausprobiert. 
Rückbildungskurs
Für die Zeit nach einer Entbindung wird ein
gezieltes Training zur Wiederherstellung des
körperlichen Wohlbefindens empfohlen. Am
23. Oktober beginnt ein zehnwöchiger
Rückbildungskurs im Sportraum des Jugend-
clubs CM. Freitags um 9.30 Uhr leitet Heb-
amme Susanne Reislhuber die Teilnehmerin-
nen an. Die Kosten trägt die Krankenkasse. 
Kindertanzen 
Im neuen Kurs Kindertanzen werden Kin-
dern ab 4 Jahren tänzerische Elemente ver-
mittelt. Das fördert den Spaß an Bewegung
und steigert die Konzentration! 
Mehr Infos zu allen Angeboten im Fami-
lienzentrum (Fritz-Gießner-Straße 14):
Tel. 0365.833 68 61 Im Rahmen der Bundesinitiative „Netzwer-

ke Frühe Hilfen und Familienhebammen"
wird in den Räumen des Gesundheitsamtes
Gera (Gagarinstraße 68) jeden 1. Montag
im Monat von 14 Uhr bis 16 Uhr eine Müt-
ter-/Väter-Beratung angeboten. 
Dieses Angebot richtet sich an Eltern mit
Kindern bis drei Jahre. Mütter und Väter
erhalten von einer fachkundigen Kinder-
krankenschwester Informationen und
Beratungsleistungen zur Ernährung, zur
Entwicklung des Kindes, zur Pflege etc.

Das Kind kann gewogen und gemessen
werden. Dazu gibt es den Kalender „Babys
erstes Jahr“. Mit diesem ergänzenden
Angebot zu den regelmäßigen U-Untersu-
chungen möchte der Fachdienst Gesund-
heit Unterstützung und Hinweise für die
gesunde Entwicklung eines jeden Kindes
geben. Eine Terminvereinbarung ist telefo-
nisch möglich. Ansprechpartnerin: Frau
Müller-Senerius, Telefon 0365.838 3550. 
Weitere Informationen und Angebote auch
unter www.familienprofis-thueringen.de

Täglich 3000 Schritte extra!
Wir tun unserem Körper einen großen
Gefallen, ein paar Schritte extra zu gehen.
Das greift die Kampagne „Bewegung und
Gesundheit“ des Bundesministeriums für
Gesundheit auf: Jeden Tag 3000 Schritte
extra. Hilfreich dabei ist ein Schrittzähler.
Das kleine Gerät zählt über einen Pendel-
mechanismus die Schritte. 
Im Stadtteilbüro können ab sofort Schritt-
zähler ausgeliehen werden. Davon können
sowohl Einzelpersonen als auch Gruppen
Gebrauch machen – laufen Sie mit!

Den Teilnehmerinnen der ersten Veranstaltung machte es viel Freude, sich unter Anleitung von Karin Schön-
knecht im Bemalen von Porzellan zu versuchen.                                                           Foto: Steffi Nauber


